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Abundanzverhältnisse der Neuropteren des Verwaltungsbezirkes
Scheibbs, N. ö.

Von F, Ressl

Als im Jahre 1961 H.ASPÖCK die Netzflügler Ober Österreichs 
und Tirols zu untersuchen begann und damit einem in Österreich 
lange vernachlässigtem Gebiet der Entomologie neuen Auftrieb ver­
lieh , waren zur Kenntnis der Neuropteren -  wie er in seinen 
"Gedanken zur Erforschung der Neuropterenfauna Österreichs" (1962) 
berichtet -  se it  der Tätigkeit F.BRAUERS's in der 2 .Hälfte des 
vorigen Jahrhunderts keine nenenswerten Fortschritte erzie lt 
worden. Dank der Mitarbeit zahlreicher österreichischer Entomo­
logen war es ASPÖCK binnen kürzester Zeit möglich, geradezu sen­
sationelle  Entdeckungen zu machen, die er auch laufend publizier­
te.

Im November 1961, anläßlich einer Entomologentagung in 
Linz, h ie lt ASPÖCK einen über diese interessante Tiergruppe ein­
führenden Vortrag, der mich so beeindruckte, daß ich meine lokal­
zoologischen Aufsammlungen auch auf die Neuropteren ausdehnte.
Der Bezirk bot zwar kein jungfräuliches Gebiet, da bereits 
Univ.Prof. Dr.W. KUHNELT seine im Zuge allgemeiner AufSammlungen 
erzielten  Neuropterenfunde in Lunz (7 Arten) im Ybbstalbuch (1948) 
darlegte (im Ötscherbuch 1859 sind die Neuropteren ohne Auf­
zählung der Arten nur g e s tre ift ) .

Das heute vorliegende Resultat stützt sich zum Großteil auf 
meine besonders im Raume Purgstall getätigten AufSammlungen, die 
ständig in freundlichster Weise von Herrn Dr. H. ASPÖCK deter­
miniert wurden. Es sei ihm daher an die ser Stelle nicht nur für 
seine mühevolle Arbeit, sondern auch für die Bereitstellung der 
Namen- und Fundortlisten anderer im Bezirk sammelnder Entomolo­
gen gedankt.

Obwohl ich meine Aufsammlungen in der Zeit vom 13.11.1961 
bis 50*10*1963 mit Unterbrechungen in den Monaten April und Mai 
Mai 1962 und 1963 (Sammelreisen nach Anatolien) laufend durch­
geführte, gestattet das bisher der Bearbeitung zu Grunde liegen­
de re la tiv  geringe Material noch keine Auswertung in ökologisch- 
phänologischer Hinsicht, Außerdem wurden von den rund 70 im 
behandelten Gebiet zu erwartenden Species erst 49 nachgewiesen 
(von 14 Arten lie g t  überhaupt erst je  1 Exemplar v or .) Demzu­
folge sollen  im Rahmen dieser Arbeit vorwiegend die Abundanz­
verhältnisse besprochen werden. Der besseren Übersicht
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Chrysopa carnea STEPHENS 68.74
a lle  übrigen Arten 31.26
Mit Ausnahme von Chrysopa carnea verteilen  sich die Arten (48 Species

auf
Coniopteryx tineiform is CURTIS 11.44
Chrysopa perla LINNE 10.79
Coniopteryx pygmaea ENDERLEIN 10.13
Semidalis aleyrodiformis (STEPHENS) 8.99 
Hemerobius humulinus LINNE 6.05
Helicoconis lutea (WALLENGREN) 5.88
Chrysopa septempunctata WESMAEL 4*74
Osmylus . fulvicephalus (SCOPOLl) 4.08
Chrysopa ventralis prasina BURMEISTER 3.76 
Hemerobius micans OLIVIER 3.59
Chrysopa pallida SCHNEIDER 3.10
Hemerobius lutescens FABRICIUS 2.62
Micromus variegatus(FABRICIUS) 2.45
Eumicromus angulatus(STEPHENS) 2.45 x
Chrysopa cil'ia ta  WESMAEL 2.45
Coniopteiyx borealis TJEDER 2.12
Chiysopa flavifrons BRAUER 1 , qq
Conwentzia psociform is(CURTIS) 1.30
Chrysopa albolineata KILLINGTON I . 3O
Chrysopa ventralis CURTIS 0*98
Boriomyia betulina(STRM.) 0.82 x
Boriomyia subnebulosa(STEPHENS) 0.82 x
Chiysopa phyllochroma WESMAEL 0.66
Raphidia notata FABRICIUS 0.66
Hemerobius nitidulus FABRICIUS 0.66
Hemerobius stigma STEPHENS 0.66
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Chrysopa, fla v a  SCOFQLI 
Sialis lut aria LIME 
Sialis fu liginosa PICT* 
Coniopteryx tu llgren i TJEDER 3) 
Eumicromus pagams (LINNE) 
Megalomus tortrico ides RAMBTJR 
Drepanopteryx phalaenoides LIME 
Raphidia flavipes STEIN ̂
Raphidia ophiopsis LIME 
Sisyra fuscata FABRICIUS 
Eumicromus lanosus (ZELENY ) 
Sympherobius pygmaeus (RAMBTJR) 
Hemerobius atrifrons MAC LACHLAN 
Hemerobius contumax TJEDER 
Hemerobius fenestratus TJEDER 
Hemerobius handschini TJEDER 
Hemerobius pini STEPHENS 
Hemerobius simulans WALKER 
Boriomyia fassnidgei KILLINGTON 
Boriomyia malladai (NAVAS ) 
Drepanopteryx algidus (ERICHSON) 
Myrmeleon farmicarius (LINNE ) 4)
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1) Von KÜHNELT im Ybbstalbuch (1948) publizierte Arten? es scheinen nur 6 Species auf,weil 
M e g a l o m u s  h i r t u s  L. nach Überprüfung ASPÖCK's einer anderen Art angehört? 
ebenso is t  Raphidia ophiopsis L. fraglich  ( fä l lt  in die £>ynonymie von 4 Arten). Von 
Myrmeleon‘formicarius L. fand KÜHNELT led ig lich  Larven.

2) Gemeinden lt.Nummern:: 5 Feichsen, 7 Gaming, 10 Gries bei Oberndorf, 13 Hochrieß, 16 Lonitz- 
berg, 17 LunzamSee, 19 Mühling, 21 Oberndorf a.d.Melk, 26 Purgstall, 31 Rogatsboden,
36 Schauboden, 39 Solling, 46 Wieselburg, 5° Zehnbach.

3) In meinem Beitrag "Zur Erforschung der Wärme insei im Heidegebiet Schauboden -  Hochrieß" 
/.EptQmologisches Nachrichtenblatt 2/ 1964) fä lsch lich  als Sconiopteryx tu llgren i ange­
führt (Druckfehler).

4) Da von Kühnelt bisher nur Larven gemeldet wurden, scheint in der Tabelle kein Abundanzwert auf.
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mag die anschließende Häufigkeitstabelle mit Fundort- und Sämmler- 
angaben dienen. Allerdings können diese Daten nicht als bindend an­
gesehen werden, w eil sich  bei weiterer Sammeltätigkeit nicht nur 
die Artenzahl verändert, sondern auch die Abundanz Verschiebungen 
erfährt. Das vorläufige Resultat is t  daher led ig lich  als Grund­
lage für eine spätere Bearbeitung der Neuropterenfauna des Bezir­
kes Scheibbs gedacht.

Aus der Tabelle geht hervor, daß mit Ausnahme der wohl über­
a ll  gemeinsten F lorfliege Chrysopa carnea mehr als die Hälfte der 
meist g ese llig  lebenden Coniopterygidenarten zu den häufigsten 
Neuropteren zählen. Hingegen sind die im behandelten Gebiet arten­
reichsten Hemerobiiden bisher nur in wenigen Exemplaren gefunden 
worden (H.humulinus und micans ausgenommen), was in kausalem 
Zusammenhang mit den re la tiv  trockenen Jahren 1962 und 1963 stehen 
dürfte. Von den g le ich fa lls  artenreichen Chrysopiden werden noch 
etliche Arten auftauchen, da bei weitem noch nicht a lle  den einzel­
nen Vertretern klimatisch und ökologisch entsprechenden Biotope auf­
gefunden wurden (so z.B. wurde Chrysopa g ra c ilis  bisher nur am 
Steinfeldberg an Yialdrändern von Tannen und Fichten gestre ift ). 
Ähnlich verhält es sich mit einigen laubholzgebundenen Conioptery- 
giden, d ie, obwohl noch nicht nachgewiesen,im Bezirk Vorkommen 
müßten. Die Raphididen sind zwar als Larven unter Baumrinden a ller 
Art häufig, die Imagines jedoch nur arten- und individuenarm er­
beutet worden.

Bemerkenswert is t ,  daß im Bereich der Wärmeinsei Schauboden- 
Hochrieß noch keine wärmeliebenden Arten sichergestellt werden 
konnten (Myrmeleon formicarius müßte eigentlich  Vorkommen, da 
KÜHNE LT aus dem verhältnismäßig kühlen Lunzer Raum,und zwar vom Südhang 
des Maiszinken,Larven in  ihren Sandtrichtern meldete.)

Hinsichtlich der noch geringen AufSammlungen weist der 
Bezirk doch recht interessante und vornehmlich tiergeographisch 
nennenswerte Arten auf. So s te llte  Coniopteryx tullgreni den ersten 
Nachweis für Österreich dar, den möglicherweise alpinen Endemiten 
Boriomyia fassnidgei sammelte KUHNELT bereits im Mai 1929 in Lunz, 
Hemerobius handschini war für die Nordostalpen (Ötscher) im süd­
westlichen Niederösterreich neu und Boriomyia malladai,ein boreo- 
alpines R elik t,wurde am Bahnhof Purgstall (Flyschzone) beim Licht 
gefangen (scheint mit der Eisenbahn aus Kienberg verschleppt wor­
den zu sein* es sind nämlich aus dem Voralpenbereich des Bezirkes 
schon etliche boreoalpine Vertreter der Kleintierwelt bekannt )„
Der recht stenöke Hemerobius simulans stammt vom Steinfeldberg, 
der eine Menge allgemein seltener bis sehr seltener Insektenarten 
beherbergt.
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Kur eine extensive Sammeltätigkeit kann die vielen noch 
offenen Probleme der Neuropterenfauna des Bezirkes Scheibbs 
lösen. Alle dieses Gebiet besuchenden Entomologen werden da­
her gebeten, den Neuropteren besondere Aufmerksamkeit zu 
schenken.
Nachsatz :

Beim Sammeln von Neuropteren stieß ich immer wieder auf 
kleine, bei flüchtiger Betrachtung habituell den Coniopterygi- 
den ähnliche Homopteren. Es sind dies die Aleurodinen (Motten- 
läuse), die ebenso wie die Coniopterygiden kurz nach dem 
Schlüpfen ihre Körper mit Wachsstaub bedecken (die Conioptery­
giden scheiden das Wachssekret aus Drüsen an den Abdominalseg- 
menton, die Aleurodinen dagegen aus solchen, die auf beiden 
Flügolpaaren randumfassend angeordnet sind), Anfangs nicht wei­
ter beachtet, sammelte ich in der Zeit vom 20, -  27.10. 1963 
in den Gemeinden 5,7,13,26 und 39 71 Imagines, die in freund­
lich ster Weise von Herrn Dr. I . ZAHRADNIK (Praha) determiniert 
wurden. Danach entfallen auf Aleurodes lonicerae WALKER 47» 
Trialeurodes vaporariorum (WESTWOOD) 14 (die in Treibhäusern 
o ft häufige Art stammt nach HAUPT vermutlich aus Brasilien) 
und Aleurodes prolete lla  L. 7 Exemplare; bei 3 Imagines war 
eine Bestimmung nicht möglich (die Systematik der Aleurodinen 
is t  nach Merkmalen der Puparien aufgebaut und daher eine exakte 
Determination nur an Hand der letzten Larvenstadien möglich). 
Ich habe die Aleurodinen deswegen angeführt, weil sie ebenso 
wie die Neuropteren eine beachtenswerte, in Österreich stark 
vernachlässigte Insektengruppe darstellen.
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Freitag 25. Vereinsabend en tfä llt .

Berichtigung

Im Impressum des kürzlich erschienen Heftes I - 3/1964 unserer 
"Zeitschrift der Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen" 
sind irrtümlich noch die früheren Bezugspreise angegeben. Die 
je tz t  gültigen Preise finden Sie im Kopf dieses Heftes angegeben.
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